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Orientierende Bodenluft- und Bodenuntersuchungen zur  

Feststellung möglicher Bodenverunreinigungen im Rahmen 

 des Abschlussbetriebsplanverfahrens für die Fläche 

 "Kohlenlager-Süd" der Schachtanlage Friedrich-Heinrich 

 in Kamp-Lintfort 

Bericht zur eingrenzenden Untersuchung im Bereich der RKS 3 

 

 

1. Allgemeines und Veranlassung 
 

Die Ruhrkohle AG führt derzeit für die Fläche "Kohlenlager-Süd" der Schacht-

anlage Friedrich-Heinrich das Abschlussbetriebsplanverfahren durch. 

 

Im Rahmen einer orientierenden Untersuchung (Gutachten vom 26.09.2014) 

wurde untersucht inwieweit auf der Fläche Bodenverunreinigungen vorliegen, 

von denen eine Gefährdung für das Schutzgut Grundwasser und/oder des 

Menschen bei einer weiteren gewerblichen Nutzung ausgeht. 

 

Die Untersuchungen wurden auf der Grundlage der vom Planungszentrum 

Umwelt GmbH für ökologische Planung und Geotechnik in 44623 Herne durch-

geführten Ersteinschätzung von Kontaminationspotentialen und dem daraus 

abgeleiteten Untersuchungsumfang durchgeführt. 

 

Im Zuge der Untersuchungen wurde im norwestlichen Grundstücksbereich eine 

lokale PAK-Belastung festgestellt. Unbeschadet der Tatsache, dass hier im 

Hinblick auf eine weitere gewerbliche Nutzung mit großflächiger Versiegelung 

des Standortes kein Sanierungsbedarf erkennbar war, wurde gutachterlicher-

seits vorsorglich ein Bodenaustausch vorgeschlagen. 

 

Die eingrenzenden Untersuchungen sind nachfolgend beschrieben und bewer-

tet. 
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Die Abgrenzung des gesamten Untersuchungsgebietes sowie des zu untersu-

chenden Teilbereichs ist auf der nachfolgenden topografischen Karte sowie 

dem Luftbild dargestellt. 

 

 

Abb. 1: Topografische Karte                                                  Quelle: TIM-Online 

 

Abb. 2: Luftbild                                                                       Quelle: TIM-Online 
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2. Ergebnisse der orientierenden Untersuchung zum Stand 09/2014 
 

Im Rahmen der bereits durchgeführten orientierenden Untersuchungen wurden 

• 14 Rammkernsondierungen, 

• 12 Oberflächenmischproben entnommen, 

• 4 provisorische Bodenluftmessstellen eingerichtet sowie 

• 4 Bodenluftproben, 22 Oberflächenmischproben, 3 für die Auffüllungen 

repräsentative Mischproben und 18 Einzelproben untersucht. 

 

Die Untersuchungen wurden unter flächen- und nutzungsbezogenen Kriterien 

durchgeführt. 

 

Demnach sind im Untersuchungsgebiet flächendeckend Auffüllungen vorhan-

den. Die Auffüllungsmächtigkeiten variieren zwischen 0,2 m und 6,3 m. 

 

Die Auffüllungen bestehen mehrheitlich aus Bergematerial mit Kohleresten. 

Bauschutt als Auffüllungsinhaltsstoff wurde ausschließlich im nordwestlichen 

Bereich erbohrt. Darüber hinaus wurden im Nahbereich der ehem. Gleisanlagen 

lokal Schlacken- und Schotterbeimengungen festgestellt. 

 

Organoleptische Auffälligkeiten als Hinweise auf problematische Auffüllungsin-

haltsstoffe und/oder Schadstoffabsickerungen aus der ehem. Nutzung wurden 

nicht festgestellt. 

 

Im Liegenden der Auffüllungen folgen bereichsweise holozäne Hochflutsedi-

mente, die von den sandig-kiesigen Schichten der pleistozänen Niederterrasse 

unterlagert werden. 

 

Die Bodenluftuntersuchungen auf die Hauptkomponenten Sauerstoff, Stickstoff, 

Kohlendioxid, Kohlenmonoxid und Methan sowie die Spurenkomponenten BTX-

Aromaten und leichtflüchtige chlorierte Kohlenwasserstoffe zeigten ausnahms-

los unauffällige Werte. 
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Die Untersuchung der Oberflächenmischproben zeigten lediglich punktuell ei-

nen erhöhten MKW-Gehalt. Eine umweltrelevante Verlagerung der MKW in tie-

fere Schichten ist hier nicht erkennbar. 

 

Die PAK-Untersuchungen zeigten jedoch bei drei der untersuchten 22 Proben 

leicht erhöhte Gehalte, wobei hier jedoch eine umweltrelevante Verlagerung der 

PAK nicht zu besorgen war. 

 

Ferner zeigten die hier festgestellten Gehalte für Benzo(a)pyren bei allen Pro-

ben ausnahmslos unauffällige Gehalte, die deutlich unterhalb des Prüfwertes 

nach BBodSchV für Park- und Freizeitanlagen bzw. Industrie- und Gewerbe-

grundstücke liegen. 

 

Die Bodenmischproben aus den Rammkernsondierungen im nordwestlichen 

Grundstücksbereich zeigten lokal einen erhöhten PAK-Summengehalt von 94,5 

mg/kg für die Summe der EPA-Parameter. 

 

Da aufgrund der Mischprobenbildung davon ausgegangen werden musste, 

dass ggf. lokal deutlich höhere PAK-Gehalte vorliegen, wurden die für die 

Mischprobenbildung ausgewählten 16 Einzelproben sowie 2 Liegendproben auf 

PAK untersucht. 

 

Mittels der ergänzenden Untersuchungen konnte der Belastungsschwerpunkt in 

der Probe RKS 3 (3,0-3,6 m) mit einem PAK-Summengehalte von 1.040 mg/kg 

eingegrenzt werden. Ferner konnte ausweislich der Liegendproben nachgewie-

sen werden, dass die PAK nicht oder nur in geringem Umfang mobilisierbar 

sind. 

 

Unbeschadet der Tatsache, dass die PAK-Belastung aufgrund der Tiefenlage 

sowie der Befunde der Liegendproben keine Gefährdung von Schutzgütern be-

sorgen ließ, wurde gutachterlicherseits ein vorsorglicher Bodenaustausch des 

Belastungszentrums empfohlen. 
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3. Ergebnisse der eingrenzenden Untersuchungen 
 

Im Rahmen der eingrenzenden Untersuchungen wurden im Umfeld der RKS 3 

in einem Abstand von 5 Metern die eingrenzenden Rammkernsondierungen 

RKS 3A bis RKS 3E niedergebracht. 

 

Die Ansatzpunkte der Rammkernsondierungen sind im Lageplan in Anlage 2 

ausgewiesen. Die Schichtenverzeichnisse sind als Anlage 4 dokumentiert. 

 

Aus den Rammkernsondierungen wurden 25 Bodenproben auf polycyclische 

aromatische Kohlenwasserstoffe untersucht. 

 

Die Analysenprotokolle zeigt Anlage 5. In der Bodenbelastungskarte in Anlage 

3 sind die PAK-Summengehalte für die EPA-Parameter in Form von Balkendia-

grammen grafisch dargestellt. 

 

 

3.1 Ergebnisse der Rammkernsondierungen 
 

Im Rahmen der eingrenzenden Untersuchungen wurden in Übereinstimmung 

mit den Befunden der Voruntersuchungen Auffüllungsmächtigkeiten zwischen 

3,4 und 3,6 m erbohrt. 

 

Die Auffüllungen bestehen im Wesentlichen aus Bergematerial, Kohle und Bau-

schutt. Lokal wurden Aschebeimengungen (RKS 3A; 3,0-3,5 m), (RKS 3B; 0,2-

1,0 m), (RKS 3E; 0,2-1,0 m) und Schlackenbeimengungen (RKS 3D; 0,2-1,0 m 

und 2,0-3,0 m) erbohrt.  

 

Organoleptische Auffälligkeiten wurden nicht festgestellt. 

 

Unterhalb der Auffüllungen wurden in allen Rammkernsondierungen Hochflut-

sande erbohrt. 
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Hinweise auf Vernässungen als Hinweis auf Grundwasserbeeinflussung wur-

den nicht festgestellt. 

 

 

3.2 Ergebnisse der PAK-Untersuchungen 
 

Die im Rahmen der Eingrenzung durchgeführten Untersuchungen zeigten 

ebenfalls in Übereinstimmung mit den Voruntersuchungen im oberflächennahen 

Bereich bis 1,0 m für eine weitere gewerblich Nutzung unauffällige PAK-

Summengehalte von maximal 39,7 mg/kg (RKS 3B; 0,2-1,0 m). 

 

Der Benzo(a)pyrengehalt ist mit 3,5 mg/kg unbedenklich und liegt deutlich un-

terhalb der Prüfwerte für Industrie- und Gewerbeflächen von 12 mg/kg bzw. für 

Park- und Freizeitanlagen von 10 mg/kg. 

 

Die Liegendschichten zeigten mehrheitlich PAK-Gehalte, die mit maximal 238 

mg/kg (RKS 3C; 2,0-3,0 m) unterhalb des Befundes der Voruntersuchungen 

von 1.040 mg/kg lagen. 

 

Lediglich in der RKS 3E wurden im Bereich der basalen Auffüllungen in Teufen 

von 2,0-3,0 m mit 1.320 mg/kg und 3,0-3,4 m mit 4.040 mg/kg vergleichbare 

bzw. höhere PAK-Gehalte als in den Voruntersuchungen festgestellt. 

 

In den Liegendschichten (Hochflutsedimente) konnten mehrheitlich keine PAK 

nachgewiesen werden. In der RKS 5E wurde unterhalb der o.g. Belastungen 

mit 0,06 mg/kg ein unauffälliger PAK-Summengehalte nachgewiesen. 

 

In Übereinstimmung mit den Voruntersuchungen ist somit eine umweltrelevante 

Verlagerung der PAK nicht zu besorgen. 

 

Zusammenfassend kann somit festgestellt werden, dass die erhöhten PAK-

Gehalte an Auffüllungsbereiche um 3 m unter Geländeoberkante gebunden 

sind. 
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Unbeschadet der Tatsache, dass mittels der ergänzend durchgeführten Ramm-

kernsondierungen keine abschließende Eingrenzung möglich war, kann jedoch 

ausweislich der Befund der RKS 3A bis 3D davon ausgegangen werden, dass 

die erhöhten PAK-Gehalte in der RKS 3 lediglich eine kleinräumige Belastung 

darstellen. 

 

Aufgrund des beschriebenen Sachverhaltes wird somit weiterhin vorsorglich 

empfohlen, die auffälligen PAK-Gehalte >1.000 mg/kg mittels eines Bodenaus-

tauschs zu sanieren. 

 

 

Bergheim, den 23.01.2014 
Dr. Tillmanns & Partner GmbH 
 

            Der Gutachter  
 

 

        (Dipl.-Geol. B. Braun) 
Von der IHK zu Köln öffnet. best. und vereid. Sachverständiger  
           für Bodenschutz und Altlasten, Sachgebiet 2  






























